




Vorbericht  zum Voranschlag 2025 der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg   
 

Der Vorbericht zum Voranschlag 2025 wurde unter Berücksichtigung der §§ 55 und 56 der StGHVO erstellt und soll die Lesbarkeit und Interpretation der 
vorliegenden Zahlenwerke unterstützen. 

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 (in der Folge kurz: VA 2025) umfasst einen Ergebnisvoranschlag (geplante Erträge und Aufwendungen) und einen 
Finanzierungsvoranschlag (geplante Ein- und Auszahlungen) sowie die erforderlichen Anlagen.  

Die budgetierten Werte des VA 2025 und des MFP 2025 bis 2029 wurden auf Basis der vorliegenden Informationen mit Stand per 29.11.2024 erstellt. 

Neben den Daten aus dem VA 2025 und dem MFP 2025 bis 2029 wurden auch die Werte aus dem 1. NVA 2024, dem MFP 2024 sowie dem RA 2023 herangezogen 
und werden in den nachfolgenden Tabellen berücksichtigt.  

Ausgangssituation 

Die Budgetierung für das Haushaltsjahr 2025 gestaltete sich u.a. aufgrund der sinkenden finanziellen Spielräume durch die Kostensteigerungen und anhaltender 
Zinsbelastung besonders herausfordernd.  

Prognose des BMF für 2024 bis 2029 

Auf Basis der vom Bundesministerium für Finanzen erstellten Prognose vom 29. Oktober 2024 sind folgende Entwicklungen auf Gemeindeebene des Landes 
Steiermark ablesbar. 
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1 Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Voranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 2025 folgendes Bild: 

 Voranschlag 2025 Gesamtübersicht Finanzen 

 Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg 

               
1)   ERGEBNISVORANSCHLAG 
2)   VA 2025 VA 2024 +/- in EUR +/- in % RA 2023         
3)  Summe Erträge 7 348 700,00  7 228 700,00 120 000,00  1,66  7 141 200,24  
4)  Summe Aufwendungen 7 608 400,00  7 323 700,00  294 700,00  3,89  6 751 880,62  
5)   Nettoergebnis -259 700,00  -95 000,00  -164 700,00  173,37 389 319,62  
6)  Summe Haushaltsrücklagen 259 700,00  95 000,00  164 700,00  173,37  -389 319,62  
7)   Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  
8)   Aufwandsdeckungsgrad (%) 96,59  98,70  -2,11  -2,14  105,77  

  Erläuterungen      
1) Der Ergebnisvoranschlag beinhaltet Aufwendungen und Erträge und stellt das Pendant zur GuV (Gewinn- und Verlustrechnung) in der Privatwirtschaft dar. 
2) + bedeutet immer eine Steigerung im Vergleich zum Vorjahreswert. 
3) In den Erträgen sind alle Arten von Einnahmen der Gemeinde enthalten, von den eigenen Abgaben, Ertragsanteilen, Gebühren angefangen bis hin zu erhaltenen Transfers sowie Zinserträgen. 
4) In den Aufwendungen sind alle Ausgaben der Gemeinde enthalten, die dem operativen (= laufenden) Betrieb zuzurechnen sind. Nicht enthalten sind Investitionen sowie Tilgung von Finanzschulden. 
5) Das Nettoergebnis stellt das Pendant zu einem "Gewinn" oder "Verlust" in der Privatwirtschaft dar. Grundsätzlich sollten die Erträge die Aufwendungen auch im Gemeindehaushalt decken. 
6) Rücklagen stellen einen Teil des Nettovermögens (= "Eigenkapitals") dar. Entnahmen erhöhen das Nettoergebnis, Zuweisungen an Rücklagen verringern das Nettoergebnis. 
7) Das Nettoergebnis nach Rücklagen beinhaltet Rücklagenentnahmen bzw. wird durch Zuweisung von Rücklagen verringert. 
8) Der Aufwandsdeckungsgrad sollte über 100% liegen, denn dann sind die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt 
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9)   FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 
10)   Operative Gebarung VA 2025 VA 2024 +/- in EUR +/- in % RA 2023 
11)  Summe Einzahlungen 6 797 300,00  6 926 800,00 -129 500,00  -1,87  6 765 100,46  
12)  Summe Auszahlungen 5 981 600,00  6 188 900,00 -207 300,00  -3,35  5 414 606,35  
13)   Saldo 1 operative Gebarung 815 700,00  737 900,00 77 800,00  10,54  1 350 494,11  
14)   Investive Gebarung VA 2025 VA 2024 +/- in EUR +/- in % RA 2023 
15)  Summe Einzahlungen 468 600,00  643 300,00 -174 700,00  -27,16  489 406,24  
16)  Summe Auszahlungen 659 300,00  1 560 400,00 -901 100,00  -57,75  3 255 078,22  
17)   Saldo 2 investive Gebarung -190 700,00  -917 100,00 726 400,00  -79,21  -2 765 671,98  
18)  Investitionsintensität (% der Erträge) 8,97  21,59 -12,62  -58,45  45,58  
19)   Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) 625 000,00  -179 200,00 804 200,00  -448,77  -1 415 177,87  
20)   Finanzierungstätigkeit VA 2025 VA 2024 +/- in EUR +/- in % RA 2023 
21)  Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 259 000,00  1 270 000,00 -1 011 000,00  -79,61  2 076 433,27  
22)  Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 1 247 100,00  1 677 800,00 -430 700,00  -25,67  1 232 586,01  
23)   Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -988 100,00  -407 800,00 -580 300,00  142,30  843 847,26  
24)   Saldo 5 + Zunahme / - Abnahme der liquiden Mittel (Saldo 3 + Saldo 4) -363 100,00  -587 000,00 223 900,00  -38,14  -571 330,61  

  Erläuterungen: 
9) Der Finanzierungsvoranschlag beinhaltet Ein- und Auszahlungen und stellt das Pendant zur Cash Flow Rechnung dar. Allerdings wird er im Gegensatz zur Privatwirtschaft direkt ermittelt. 

10) Die operative oder laufende Gebarung beinhaltet alle Geschäftsfälle des laufenden Betriebs, nicht jedoch Investitionen sowie Aufnahme und Tilgung von Finanzschulden. 

11) In den operativen Einzahlungen sind alle laufenden Einnahmen der Gemeinde enthalten. Nicht enthalten sind bspw. Kapitaltransfers für Investitionen oder die Aufnahme von Finanzschulden. 

12) In den operativen Auszahlungen sind alle Ausgaben der Gemeinde enthalten, die dem laufenden Betrieb zuzurechnen sind. Nicht enthalten sind Investitionen sowie Tilgung von Finanzschulden. 

13) Der Saldo 1 der operativen Gebarung zeigt, ob sich die Gemeinde "das tägliche Leben", dh. den laufenden Betrieb "leisten" kann. 

14) Die investive Gebarung beinhaltet alle Zahlungsströme, die im Gegensatz zur operativen Gebarung keinen konsumptiven, sondern investiven bzw. wertschaffenden Charakter haben. 

15) Zu den investiven Einzahlungen zählen Erlöse aus Vermögensverkäufen, Rückzahlungen von gegebenen Darlehen (zB an Ausgegliederte) sowie erhaltene Kapitaltransfers (zB im Kanalbau). 

16) In den investiven Auszahlungen ist v.a. der Erwerb von Vermögen über GWG-Grenze enthalten; darüberhinaus auch gegebene Darlehen (zB an Ausgegliederte) sowie gegebene Kapitaltransfers. 

17) Der Saldo 2 der investiven Gebarung ist meist negativ, da eine Gemeinde in durchschnittlichen Jahren in der Regel mehr investiert als sie an Kapitaltransfers oder aus Vermögensverkäufen erhält. 

18) Die Investitionsintensität wird berechnet, indem die investiven Auszahlungen in % der Summe der Erträge (bzw. des "Umsatzes") dargestellt werden.  

19) Der Finanzierungssaldo wird auch Nettofinanzierungsbedarf genannt. Es ist jener Teil der Investitionen, die nicht aus dem laufenden Betrieb des jeweiligen Jahres gedeckt werden können. 

20) Die Finanzierungstätigkeit beinhaltet alle Zahlungsströme aus der Aufnahme und Tilgung von Finanzschulden. 

21) Die Einzahlungen aus den Finanzierungstätigkeiten beinhalten vor allem Darlehensaufnahmen. 

22) Die Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit beinhalten vor allem die Tilgung von Finanzschulden. 

23) Bei einem positiven Saldo 4 Finanzierungstätigkeit wurden mehr Darlehen aufgenommen als getilgt, dh. es kommt zu einem Anstieg an Finanzschulden. 

24) Die Zu-/Abnahme der liquiden Mittel ergibt sich durch die Summe der Salden 1, 2 und 4. Bei einem positiven Wert ist der Stand der liquiden Mittel am Ende des jeweiligen Jahres höher als zu Beginn. 
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Die wesentlichen Aufwendungen der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. für das Jahr 2025 ergeben sich aus der laufenden Tätigkeit der allgemeinen Verwaltung, der 
Erhaltung des Kindergartens, der Volks- und Mittelschule sowie der Feuerwehren und des Sozialhilfebeitrages an das Land Steiermark. Die marktbestimmten 
Betriebe (Wasser, Abwasser und Müll) wurden ausgeglichen veranschlagt. Zusätzlich zu den laufenden Aufwendungen hat die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg Abschreibungen in Höhe von EUR 1.246.200,00 zu verbuchen. 

Der Ausgleich des Nettoergebnisses nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen (SA 00) ist primär aufgrund einer geplanten Entnahme aus der 
Haushaltsrücklage Eröffnungsbilanz in Höhe von EUR 942.100,00 erfolgt. Diese Rücklagenentnahme ist gem. § 192 möglich, da einerseits vor der RL-Entnahme 
ein negativer SA 00 vorliegt und andererseits das negative Nettoergebnis (SA 00) auf nicht finanzierungswirksame Aufwendungen abzüglich der nicht 
finanzwirksamen Erträge zurückzuführen ist.  

 

Die wesentlichen Auszahlungen der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. für das Jahr 2025 ergeben sich aus der laufenden Tätigkeit der allgemeinen Verwaltung, der 
Erhaltung des Kindergartens, der Volks- und  Mittelschule sowie der Feuerwehren, des Sozialhilfebeitrages an das Land Steiermark sowie der Zahlung der Tilgungen 
und Zinsen der aufgenommenen Darlehen. 
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2 Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung 

Ein Vorhaben, welches eine Investition in immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagevermögen oder die Erbringung sonstiger Leistungen zum Gegenstand 
hat, umfasst alle sich auf dieses Vorhaben beziehenden sachlich abgrenzbaren und wirtschaftlich zusammengehörigen Leistungen, die in der Regel aufgrund einer 
einheitlichen Planung erbracht werden. Ein Vorhaben hat einen in wirtschaftlicher, rechtlicher oder finanzieller Hinsicht einheitlichen Vorgang zum Gegenstand. 

Für das Haushaltsjahr 2025 plant die Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg Investitionsvorhaben in der Höhe von rd. EUR 614.300,00. Diese Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten sollen im Wesentlichen durch Darlehen, Rücklagen, Förderungen sowie Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel finanziert werden. 

Die Summen und Salden des Nachweises der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung (in der Folge kurz: Nachweis der Investitionstätigkeit) ergibt folgendes 
Bild: 
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4 Entwicklung des Vermögenshaushaltes 

 

 
Auszug aus dem Lagebericht (Punkt 4 ) des Rechnungsabschlusses 2023. 
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Voranschlags-
ansatz

Bezeichnung des 
Voranschlagsansatzes Dienstnehmerart

Ver-
wendungs-

gruppe

Dienstklasse/ Ent-
lohnungsgruppe

Entlohnungs-
stufe

Im Voranschlag 
vorgesehene 
Dienstposten

010000 Zentralamt Vertragsbedienstete I / b / 20 0,75
I / b / 11 1,00
I / b / 9 1,00
I / b / 14 1,00
I / b / 17 0,75
I / b / 17 0,52 Bildungsteilzeit bis 31.08.
I / c / 10 1,00

II / 3 / 21 0,50
010000 Summe Zentralamt: 6,52
022000 Standesamt Hauswart-Trauungsraum herrichten 0,02 Stundenweis beschäftigt
022000 Summe Standesamt: 0,02
211000 Volksschule St. Peter a. Kbg. II / 4 / 21 0,36

II / 4 / 9 0,27
II / 4 11 0,45 inkl. Springer
I / c / 17 0,25

Summe Vertragsbedienstete: 1,33
211000 Summe Volksschule St. Peter am Kammersberg: 1,33
212000 Mittelschule St. Peter a. Kbg. II / 4 / 15 0,50

II / 2 / 9 0,48 Springer
II / 4 / 12 0,25
II / 3 / 17 0,50 Überstellung
II / 4 / 14 0,25
II / 4 / 8 0,50
II / 3 / 10 0,32
I / c / 17 0,25

Summe Vertragsbedienstete: 3,05
212000 Summe Neue Mittelschule St. Peter am Kammersberg: 3,05

Seitensumme: 10,92

Stellenplan (gemäß § 54 StGHVO)

Anmerkung

Schulassistenz

Schulassistenz
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Voranschlags-
ansatz

Bezeichnung des 
Voranschlagsansatzes Dienstnehmerart

Ver-
wendungs-

gruppe

Dienstklasse/ Ent-
lohnungsgruppe

Entlohnungs-
stufe

Im Voranschlag 
vorgesehene 
Dienstposten

2111000 Ganztagsschule I / c / 17 0,34
I / kb / 9 0,45
I / kb / 12 0,03

II / 3 / 10 0,32
Summe Vertragsbedienstete: 1,14

240000 Kindergarten Vertragsbedienstete k / 3 / 11 1,00
k / 3 / 2 0,33
k / 3 / 14 1,00
I / kb / 13 0,68 inkl. 50% Leiterinnenfreist.
I / kb / 10 0,68 inkl. 50% Leiterinnenfreist.
I / kb / 6 0,20

II / 4 / 13 0,38 inkl. Karenzvertretung
II / 3 / 10 0,26

Summe Vertragsbedienstete: 4,53
363000 Ortsbildpflege Vertragsbedienstete II / 4 / 12 0,15

Summe Vertragsbedienstete: 0,15
363000 Summe Ortsbildpflege: 0,15
812000 WC-Anlagen Vertragsbedienstete II / 3 / 21 0,15

Summe Vertragsbedienstete: 0,15
812000 Summe WC-Anlagen: 0,15
817000 Friedhöfe Vertragsbedienstete II / 4 / 15 0,02 Stundenweise beschäftigt

Summe Vertragsbedienstete: 0,02
817000 Summe Friedhöfe: 0,02

Seitensumme: 5,99

Stellenplan (gemäß § 54 StGHVO)

Anmerkung

Austritt 28.02.2025

Neuaufnahme 3 Gruppe

Neuaufnahme 3 Gruppe
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Voranschlags-
ansatz

Bezeichnung des 
Voranschlagsansatzes Dienstnehmerart

Ver-
wendungs-

gruppe

Dienstklasse/ Ent-
lohnungsgruppe

Entlohnungs-
stufe

Im Voranschlag 
vorgesehene 
Dienstposten

820000 Wirtschaftshof Vertragsbedienstete II / 1 / 21 1,00
(Bauhof) Baggerei Summe Vertragsbedienstete: 1,00

820000 Summe Wirtschaftshöfe (Bauhof) Baggerei: 1,00
820100 Wirtschaftshof (Bauhof) Vertragsbedienstete II / 3 / 11 1,00

II / 3 / 10 1,00
II / 1 / 11 1,00
II / 3 / 11 1,00
II / 3 / 7 0,75 Neuaufnahme
II / 2 / 19 0,50
II / 2 / 13 1,00
II / 4 / 11 0,15
II / 3 / 21 0,15

Summe Vertragsbedienstete: 6,55
820100 Wirtschaftshof (Bauhof) Saisonbeschäftigte II / 5 / 10 0,70

Summe Saisonbeschäftigte: 0,70
820100 Summe Wirtschaftshöfe (Bauhof): 7,25
831000 Freibad Saisonbeschäftigte II / 2 / 9 0,32

Summe Saisonbeschäftigte: 0,32
831000 Summe Freibad: 0,32

Seitensumme: 8,57
Gesamtsumme: 25,48

Kombianstellung ganzjährig

Stellenplan (gemäß § 54 StGHVO)

Anmerkung
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Vorbericht zum Voranschlag 2025 der OTI  KG 

 

Der Voranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2025 (in der Folge kurz: VA 2025) besteht im Wesentlichen aus einem Ergebnisvoranschlag (alle geplanten Ertrªge und 
Aufwendungen) und einem Finanzierungsvoranschlag (alle geplante Ein- und Auszahlungen). Die OTI  KG hat ihre Geschªftsfªlle in einem integrierten Drei-
Komponenten-Haushalt, nªmlich dem Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermºgenshaushalt zu erfassen. 

1 ¦berblick ¿ber den Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Voranschlages ergeben f¿r das Haushaltsjahr 2025 folgendes Bild: 

 

Die Ertrªge der OTI-KG ergeben sich allen voran aus der Vermietung der Greimhalle, der Leistungserlºse des Fernheizwerks und der Tageseintritte und Saisonkarten 
f¿r den Icepark. Die Aufwªnde bilden sich zum GroÇteil aus den Betriebskosten, der Instandhaltung, und der Abschreibung.  
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Die Einzahlungen der OTI-KG ergeben sich allen voran aus der Vermietung der Greimhalle, der Leistungserlºse des Fernheizwerks und der Tageseintritte und 
Saisonkarten f¿r den Icepark. Die Auszahlungen bilden sich zum GroÇteil aus den Betriebskosten, der Instandhaltung, und den Darlehenstilgungen.  
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